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ſgg:gg: eeena  ννantetet ett
dis ESiſt die heutige Welt ſehr auff Rache be

ER wort ich bin geſchimpffet ich kan es nicht
Dwg dacht: dahin gehet das gemeine Sprich

leiden: Ja wer weiß nicht daß dieſe Meynung
ſchon dahin gedien daß man davor gehalten
injurias non poſſe remitti ſine jacturã famæ, daher
unter denen Handwerckern der Gebrauch einge
ſchlichen daß ſie dem injuriato das exercitium des
Handwercks verbothen biß er den ihmzugefug
ten Schimpff gebuhrend vindiciret. vid. Ord. im.
de Annoiss. rit. von denen HandwercksSoh
nen e55. Allein wann wir die Sache recht be
hertzigen iſt nicht allein nach GOttes Wort die
privat- Rache allerdings verbothen ſondern
auch zum Theil in Legitus humanis, und wil ich
nicht die darauff hin und wieder geſetzete Straf
fen weitlaufftig wiedervonlen; Dieſes iſt gewiß45

daß es eine bloſſe Einbilbung ſey die man ſich
vonR( 2
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von dergleichen vermeintlichen Beſchimpffungen
machet da dochohnſtreitig quod per illatam in-
juriam fama injuriati nen lædatur. L. un. in fin. C.
De Famoſ. Libell. Mir hat allemahlwohlgefal
len das effatum Imperat. in L. un. ſi quis Imperat.
maled. woſelbſt dieſe ſchone Worte geleſen wer
den: Siquis modeſtiæ neſcius pudoris ignarus
improbo petulantiaque maledictò nomina noſtra
crediderit, laceſſenda ac temulentia turbulentus
obtrectator temporum noſtrorum fuerit, eum pœ-
næ nolumus ſubjugari, neque durum aliquid, nec
aſperum volumus ſuſtinere, quoniam ſi idex levi-
tate proceſſerit, contemnendum eſt, ſi ex inſaniä,
miſeratione digniſſimum, ſi ab injuriâ temitten-
dum. Dieſes fiel mir ein wie mir geſtern eine
Schrifft offeriret ward ſo intituliret, kurtzer Vor
bericht von des Seln. M. Boſen Buchlein de
termino ſalutis peremptorio. und bald darauff

die continuatio deſſelben. Worin unter andern
enthalten daß einer Nahmens Morgenbeſſer
dieſe Worte bey Erblickung des Sel. D. Mullers
DanckAltar zu einem Buchbinder ausgeſhro
chen nachdem er ihn den Sel. Mann etuche
mahl einen Schelm gepeiſſen wiltu auch in die
Holle wo der Schelm ſitzet? Jch mußg eſtehen

daß
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daß ich von dem Sel. Manne viel gutes genoſ
ſen und dannenhero auff eine ſcharffe retorſion
bedacht war dachte aber; haben dieſes Kayſer
von ſich geordnet warum ſolte nicht tin priva-
rus vielmehr. injurias verſchmertzen und dencken
cum Impp. vielleicht iſt es ex levitate geſchehen

ſic contemnendum, oder aber ex inſania, und
ſo muß man mit dem guten Menſchen Mittlei—
den haben iſt es aber animo injuriandi geſpro
chen wie wann es geſchehen ohne Zweifel zu
præſumiren cum ex verbis per ſe injurioſis præſu-
matur animus injuriandi, konte man es ihm end
lich wohl ſchencken und ſagen mit David: Laß
ihn fluchen der HErr hat es ihmgeheiſſen. Wo
zu noch dieſes mich am meiſten bewog weil ich
nicht wiſſen konte ob der Morgenbeſſer ſolche
SchandWorte wurcklich wider den Sel. Mann
ausgeſpien ſo ich taſt nicht glauben kan dann
welcher ehrlicher Menſch wird ſeine Zunge vom
Teuffel ſo entzunden laſſen und ſolche Schand

und SchmahWorte wider einen langſt Verſtor
benenunſchuldiger Weiſe auswerffen? Weiß man

8Sch ringteran fuhdoch ni t das ge zu ren eineSchelmſtucks den Sel. Mann gu uberfuhren
kan aber auch nicht glauben daß der Author des

03 vorer



vorerwehnten Buches ſolche Dinge dem Mor
genbeſſer falſchlich impuriren ſolte und in offent—
lichen Druck herausgeben dannenhero ich in ſol—
chem Zweifel mit Stillſchweigen dieſes gar vor
bey zugehen intenioniret war; Wann aberſahe
daß in vieler Gelahrten Handen vorerwehntes
Buch bereits verhanden ja ſchon bey geringen
Leuten die Rede gienge es ware der ſonſt be
ruhmte D. Muller vor einen Schelm in offent
lichen Schrifften geſcholten worden daher zu—
befurchten ne inde orta ſiniſtra opinio latius ſer-
pat, nocitura aliis, dann es kan leicht geſchehen daß
einige an ſeinen Schrifften ſich ſtoſſen mochten
(dann wer wurde glauben daß ein Menſch ſei
ne Vernunfft ſo gar zuruck ſetzen und einen un
ſchuldigen Mann nach ſeinem Tode einen Schelm
heiſſen ſolte?) quo caſu injuria juſte neceſſario
vindicatur teſte Aameſiode conſetent. L, y. ceʒ. wird
mir kein Menſch verubeln daß auch ich als ein
der Mullerſchen Familie verbundener der gantzen
Welt nachmahln ins offene lege cwiewohl es

onhndem bekandt) daß wann iemand den Sel.
D.. Mullern einen Schelm heiſſen ſolte er daran

nicht als ein redlicher Mann ſondern als tin ehr
vergeſſener Schelm und Oalumniant thut ich

wil



752— ül S 1wil aber noch nach der Chriſtlichen Liebe vonie
der man das beſte hoffen. Es hatja der Sel. Mañ
bey ſeinem Leben genug leiden muſſen woruber
er in ſeinen Schrintenoffters klaget abey dabeyh
großmuthig verachtet und mit dem ocrate gr
ſprochen quid ſi me aſinus calcitret? Man lleſe
ſeine Vorrede uber die FeſtEpiſtoliſche Schluß
Kette. Bald hieß man ihn einen Mañirriger Lehallein ſehe wie tapffer er ihnen begegnet 44
in dem Theologiſchen Bedencken ſo ſeinen Er—
quick-Stunden beygefuget man leſe der vortreff
lichen Theologorum judicia, in ſpecie wie der Sel.
Hr. D. Gosmann am Endeſeines Schreibens den n
Sel. Mann ermahnet er ſolle ſich an die Teufels lt
Poſſen nücht kehren; Kide, ge vieiſti: Bald muſte er 4
ſich auff andere Art umtreiben lanen aber alleAyjn

ſeine Verfolger haben doch ihren Verlaumdun nAigen einen Schein zu geben gewuſt wann man
J

itihn aber ſo ſchlechter Dinge einen Schelm heiſſen
wolte wurde es die allerſchandlichſte lnjurie von in

J

einen Abſcheu haben wurde ſo verdamme man il
der Weltieyn wovor ein ieder ehrlicher Menſch l
auch niemand ſondern dencre an die Worte un

nſers Heylandes: Verdammet nicht ſo werdet
ihr nicht verdammet: GOtt aber erleuchte und Je



bekehre einen iedweden: Jch will einen ieglichen
ermahnet haben daß man den Sel. Mann in der
Erde unbeſchimpffet ruhen laſſe und gedencke: De
mortuis non niſibene. Auch der feigeſte Haaſe ma
chet ſich an den todten Lowen. Die ſich aber auch
bey dieſer ausgeſprengten injurie des Sel. Man
nes angenommen worunter inſonderheit auch
den Hrn. Schaker genannt ſehe dancke ich ge

horſamit und wunſchete mir nichts mehr
als Gelegenheit ſolches zu

demeriren.
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